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Verordnung

iiber die Einschrinkung der Zulassung von
Leistungserbringern zur Titigkeit zulasten der
obligatorischen Krankenpflegeversicherung

Anderung vom 22. Juni 2016

Der Schweizerische Bundesrat

verordnet:

I

Die Verordnung vom 3. Juli 2013! {iber die Einschrinkung der Zulassung von
Leistungserbringern zur Tétigkeit zulasten der obligatorischen Krankenpflege-
versicherung wird wie folgt geéndert:

Art. 1 Abs. 2

2Von der Beschrinkung nach Absatz 1 ausgenommen sind Personen nach Arti-
kel 55a Absatz 2 KVG und nach den Ubergangsbestimmungen zur Anderung vom
17. Juni 20162 des KVG.

Art. 7 Abs. 1 Bst. b Ziff. 2 und 3 sowie 3 Bst. a
I Die Kantone melden:

b. den Versicherern:

2. die Personalien der Arztinnen und Arzte, die ihre Titigkeit in Ein-
richtungen nach Artikel 36a KVG gestiitzt auf Absatz 2 der Uber-
gangsbestimmungen zur Anderung vom 17. Juni 20163 des KVG weiter
ausiiben,

3. wenn sie von der Kompetenz nach Artikel 2 Absatz 1 Gebrauch
gemacht haben, die Personalien der Arztinnen und Arzte, die ihre
Tétigkeit im ambulanten Bereich von Spitilern gestiitzt auf Absatz 2
der Ubergangsbestimmungen zur Anderung vom 17. Juni 2016 des
KVG weiter ausiiben.
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zulasten der obligatorischen Krankenpflegeversicherung. V

3 Macht der Kanton von der Kompetenz nach Artikel 2 Absatz 1 Gebrauch, so
melden ihm die Spitiler nach Artikel 39 KVG:

a. innerhalb eines Monats nach Inkrafttreten der kantonalen Regelung die Per-
sonalien der Arztinnen und Arzte, die in ihrem ambulanten Bereich gestiitzt
auf Absatz 2 der Ubergangsbestimmungen zur Anderung vom 17. Juni 2016
des KVG ihre Tétigkeit weiter ausiiben, die Fachgebiete nach Anhang 1, in
denen diese Arztinnen und Arzte titig sind, sowie das Pensum, das sie ﬁir
den ambulanten Bereich aufwenden;

Art. 8 Abs. 2

2 Die Geltungsdauer dieser Verordnung wird bis zum 30. Juni 2019 verléngert.

II

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 2016 in Kraft.

22. Juni 2016 Im Namen des Schweizerischen Bundesrates

Der Bundesprésident: Johann N. Schneider-Ammann
Der Bundeskanzler: Walter Thurnherr

2268



		Schweizerische Bundeskanzlei, Kompetenzzentrum Amtliche Veröffentlichungen, info@bk.admin.ch
	2016-06-27T09:58:36+0200
	3003 Bern, Schweiz
	Amtliche Sammlung des Bundesrechts. Massgebend ist die signierte elektronische Fassung.




